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Abstract zur Dissertation mit dem Titel:  
 
„Verfahrensentwicklung zur Kompostelution:  
Experimente, Modellierung“ 
 
Aufgrund der Torfressourcenverknappung und zur Absatzsteigerung von Kompost ist ein 
Verfahren zu Entsalzung von Kompost durch Elution entwickelt worden, dass es nach den 
Richtlinien für Substratkompost ermöglicht, in der Substratherstellung Torf teilweise durch 
den salzarmen Kompost zu substituieren. Vorraussetzung für die Eignung des Verfahrens ist 
das Recycling des Elutionsmittels durch Membranverfahren und Konditionierung des 
Retentats zu Flüssigdünger. Die Verfahrensentwicklung erfolgte auf der Grundlage von 
Laborversuchen und theoretischen Ansätzen und ist im halbtechnischen Maßstab bestätigt 
worden. Auf der Grundlage des Bedarfs eines Erdenwerks an Substratkompost eine 
Wirtschaftlichkeitsrechnung erstellt worden. Unter der Annahme der Absetzbarkeit des zu 
Flüssigdünger konditionierten Retentats beträgt der Gewinn 2,4 Mio.€/a bei einer 
Amortisationszeit von 1,5 Jahren.  
Im zweiten Teil der Arbeit wird ein quasistationäres mathematisches Modell entwickelt, dass 
erstmals die Kristallisation und Verblockung während der kontinuierlichen Auf-
konzentrierung einer Calciumhydrogencarbonat-Lösung in einem Umkehrosmosemodul 
beschreibt.  
In das Modell gehen eine Vielzahl von Parameter ein, die teilweise aus den Messwerten 
abgeschätzt werden können oder aus der Literatur bekannt sind. Die experimentellen Daten 
können durch Anpassung der unbekannten Parameter qualitativ und quantitativ mit sehr hoher 
Genauigkeit beschrieben werden. 
 
